Freitag der 4. Fastenwoche II




 


   F4

zugleich Seelenmesse

Lesung: Weish 2, 1a. 12-22

Evangelium: Joh 7, 1-2. 10. 25-30

zu Beginn:

Wir feiern heute Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

Herrn/Frau N. N. (und N. N.).

(- Auch hat jemand gebeten um das Gebet für -- -)

Dem Osterfest entgegen, 
wissen wir uns verbunden mit all denen, 

die schon zu Gott heimgekehrt sind.

Auch wir sind auf dem Weg zu einem Ziel, 

das nicht Erlöschen, 

vielmehr ein Leben in Fülle bedeutet.

Bitten wir Gott um Vergebung für alles, 
was dem Leben - der Berufung zur Liebe - 
nicht entsprochen hat.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 

du bist am Kreuz gestorben, 


der Vater aber hat dich auferweckt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod 

der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

das Geheimnis des Kreuzes ist unsere Kraft,

die Auferstehung deines Sohnes unsere Zuversicht.

Befreie unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

aus den Fesseln des Todes

und nimm ihn/sie auf

in die Gemeinschaft deiner Erlösten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 


vgl. Weish 2, 1a. 12. 19-20. 17-18

Lesung aus dem Buch der Weisheit. 

Die Frevler tauschen ihre verkehrten Gedanken aus

und sagen:


Laßt uns dem Gerechten auflauern!

Er ist uns unbequem und steht unserem Tun im Weg.

Er wirft uns Vergehen gegen das Gesetz vor

und beschuldigt uns des Verrates an unserer Erziehung.

Roh und grausam wollen wir mit ihm verfahren,

um seine Sanftmut kennenzulernen,

seine Geduld zu erproben.

Zu einem ehrlosen Tod wollen wir ihn verurteilen;

er behauptet ja, es werde ihm Hilfe gewährt.

Wir wollen sehen, ob seine Worte wahr sind,

und prüfen, wie es mit ihm ausgeht.

Ist der Gerechte wirklich Sohn Gottes,

dann nimmt sich Gott seiner an

und entreißt ihn der Hand seiner Gegner.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 7, 2. 10. 25-30 (Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit,

als Jesus nach Jerusalem zum Laubhüttenfest kam,

sagten einige Leute:

Ist das nicht der, den sie töten wollen?
Und doch redet er in aller Öffentlichkeit, 
und man läßt ihn gewähren. 
Sollte der Hohe Rat wirklich erkannt haben, 
daß er der Messias ist?
Aber von dem hier wissen wir, woher er stammt; 
wenn jedoch der Messias kommt, 
weiß niemand, woher er stammt.
Während Jesus im Tempel lehrte, 
rief er: 
Ihr kennt mich und wißt, woher ich bin; 
aber ich bin nicht in meinem eigenen Namen gekommen, 
sondern er, der mich gesandt hat, bürgt für die Wahrheit.

Ihr kennt ihn nur nicht.
Ich kenne ihn, weil ich von ihm komme 
und weil er mich gesandt hat.
Da wollten sie ihn festnehmen; 
aber keiner wagte ihn anzufassen, 
denn seine Stunde war noch nicht gekommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

(- Die Frevler haben etwas zu verbergen. 

Sie möchten nicht durchschaut werden.

Der Gerechte ist ihnen Feind,

weil sie fürchten, 

bloßgestellt zu werden. -)
Die Lesung hat uns ermutigt, 

in Aufrichtigkeit den Weg des Guten zu gehen, 

und sie fordert, 
was die Frevler absolut nicht haben: 
Toleranz.

Wir alle sind (- dazu -) berufen, 

unseren (- je -) eigenen (- guten -) Weg zu finden und zu gehen, 

egal, was andere sagen und darüber urteilen.

Jesus ist unbeirrt seinen Weg der Liebe gegangen.

Die Lesung beinhaltet die Passion Jesu, 

aber auch die Zusage seiner Auferstehung:

„Ist der Gerechte wirklich Sohn Gottes,

dann nimmt sich Gott seiner an

und entreißt ihn der Hand seiner Gegner.“

Gott hat seinen Sohn von den Toten auferweckt.

Und er wird sich auch um unsere Verstorbenen annehmen.

Alle, die zu Christus gehören, werden leben.

Daß auch wir unser Leben ausrichten auf dieses Ziel, 

einander wiederzusehen, 
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. - 

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 
das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 
in deine Herrlichkeit auf, 
und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Kreuz hat dein Sohn

alle Schuld der Welt gesühnt.

Sein Opfer, das wir feiern,

schenke uns und

unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Heil und Erlösung.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Kreuz hat dein Sohn

alle Schuld der Welt gesühnt.

Er schenke uns und

unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Heil und Erlösung.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


I.

„Jubel und Verspottung,

Treuebekenntnis und Verleugnung

hast du, Herr,

von den Menschen erfahren.

Doch du hast die Menschen nicht verworfen,

hast dich nicht enttäuscht von ihnen abgewandt.“

„Aus freiem Willen hast du dich

dem Leiden unterworfen.

Unsere Sünden tragend wurdest du zum Lamm,

das die Sünde der Welt hinwegnimmt.

Einen neuen Bund schließt du mit uns,

einen ewigen Bund in deiner Treue.“

Danke, Herr, für deine Liebe,

die sich bewährt im Tod,

die stärker ist als der Tod.
oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

wir danken dir für das heilige Sakrament,

das wir empfangen haben,

und bitten dich:

Der Kreuzestod deines Sohnes erwirke

unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

und auch uns - das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

vgl. MB 540; 549; 552 („Für die Fastenzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

(Für die Fastenzeit)

vgl. MB 540; 549; 552
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt vor seinem Angesicht.

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.

(Amen.)

Der Heilige Geist


ermutige euch (- in diesen vierzig Tagen -)


zu Buße und Umkehr,

er mache euch beharrlich im Guten


und vollende euch in der Liebe. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 916 (Nr. 821/ zu Beginn: 1.+ 3. Strophe, nach der Lesung: 7. Strophe) „Lass mich deine Leiden singen“; (zur Danksagung) GL 947 (Nr. 905) „Jesu, der du Blut und Leben“


� vgl. MB 1135


� Weish 2, 1a. 12. 19-20. 17-18


� vgl. Joh 7, 2. 10. 25-30


� Weish 2, 18


� vgl. MB 1137


� vgl. MB 1137


� vgl. MB 456f


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 115


� leicht abgeändert und gekürzt: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 72


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1152; MB 1142


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





